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I M P R E S S U M

Dieser hochwertige Zierkissenbezug zeigt uns Maria,
die Himmelskönigin und ihren göttlichen Sohn – 
eine anmutige Szene! Mit Reißverschluss, 
in edler Leinenoptik, waschbar bei 30 Grad. 
45 x 45 cm, Bestell-Nr. ZK-10, 
€/sFr. 12,70.

O Mutter, so komm,
hilf uns! Maria unsere Fürsprecherin -

Gebete und Andachtsbildchen für Mitchris-
ten und Gebetsgruppen, zum persönlichen
Ver teilen, Auflegen…! 4-seitig, zu 10 Stück.

Bestell-Nr. GD-97, €/sFr. 2,70.

Das Reich des Göttlichen 
Willens kommt durch Maria.
Die Himmelskönigin gibt uns,
ihren Kindern, ganz einfache
Lehren, um zum Gipfel der
Heiligkeit im Göttlichen Willen
zu gelangen. Maria, die
eigentliche Autorin, sagt zu uns: „Mit meinen eigenen Händen
reiche ich dir dieses Buch als Geschenk, mit mütterlicher
Aufmerksamkeit biete ich es dir an, damit du, wenn du es
liest, lernst, himmlisch und nicht mehr irdisch zu leben.“ 
Lesen Sie mehr über die gnadenvollen Verheißungen 
der Gottesmutter an uns, ihre Kinder! 
224 Seiten, Bestell-Nr. 4861, €/sFr. 15,70.

Die „Mutter, Königin 
der Welt-Kerze“ 

erinnert uns an die 
fürsorgliche Muttergottes, 

die uns unterstützt, tröstet und
begleitet. Diese Kerze eignet sich

bestens als Geschenk für viele
Anlässe und ist 7 x 20 cm groß.

Bestell-Nr. MK-14, €/sFr. 14,70.

Hörbuch,
„Betrach-
tungen für
den Monat
Mai“ nach
Luisa
Piccarreta
von
 Gertraud
Pflügl.

Sprecher: Erwin Spirkl, Gesang: Bärbel
Weidmann-Dach. Laufzeit: 370 Min.,
MP3-Format. Bestell-Nr. CD-346, 
€/sFr. 13,70.
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Wie können wir, gläubige Kinder Jesu, unse-
ren Dank ausdrücken? Durch ein frommes
 Leben, und durch unser Gebet. „Das Gebet ist
 eine Himmelsleiter. Auf steigt unser Gebet und
herab steigt Gottes Erbarmen,“ sagte schon der
hl. Augustinus. Wie sieht es mit unserer Gebets -
praxis aus, wie viel beten wir, um zu danken und
wieviel, um etwas zu erbitten? 

Jesus sagt im Matthäusevangelium in 
Kap.11, Vers 28:
“Kommt alle zu mir, die ihr mühselig und 
beladen seid. Ich will euch erquicken.”
So wird in jeder Messe gebetet: „Heile du

mich, dann werde ich heil”. Gott wartet darauf,
dass wir unsere Anliegen zu ihm bringen. Wobei
Bitten, im Sinne des wahren Betens, etwas an-
deres ist als das „Erbetteln wollen“, mit dem so
mancher vor Gott tritt.

Gemeinsames und eigenes, stilles Gebet, je-
de Art des Betens ist eine Art der inneren Heim-
kehr zu Christus, ein seelisch-geistiges „sich-
bei-Gott-aufhalten“.  Der heilige Ludwig Maria
Grignon von Montfort empfiehlt die Übung des
täglichen Rosenkranzgebetes, das bei vielen
Suchenden wunderbare Bekehrungen bewirkt
und zu einer Aussöhnung mit Gott führt. Mit dem
täglichen Gebet ist unser Leben eine unaufhalt-
same Reise in den Himmel, hin zur Barmherzig-
keit Gottes. Wenn wir unser Vertrauen in die Kraft
und wunderbaren Wirkungen des Rosenkranzes
setzen, so sind wir geborgen in Gottes Hand und
erfreuen das Herz der heiligen Gottesmutter. Der
Weg des Rosenkranzgebetes geht durch Maria
zu Jesus, und er schenkt uns Kraft und Freude,
in guten wie in schlechten Tagen, wenn uns die
Sonne scheint und wenn wir uns im Dunkeln

wähnen. Die wunderbaren Zeilen vom Gesang
des Hl. Ludwig Maria Grignion handeln von gro-
ßer Dankbarkeit: 

Zur Ehre Gottes will ich dankend singen,
der Jungfrau Lob und ihrer Güte Macht.
Möcht’ es wie Donner in die Herzen bringen:
Glückselig, der sich ihr zum Opfer bracht’!
Sie hebt mich wie auf mütterlichen Flügeln,
aus meiner tiefen Niedrigkeit empor.
Und auf der Ewigkeit besonnten Hügeln,
stellt sie als Kind mich ihrem Sohne vor.
Bald feiern wir das Hl. Pfingstfest, es ist das

Fest der innerlichen Gesetzgebung des Neuen
Bundes, des Bundes der Gnaden und der Liebe
durch die Herabkunft des Heiligen Geistes. Der
Heilige Geist kam vom Himmel herab und teilte
sich den Aposteln mit und schrieb das Gesetz
Christi in ihre Herzen, damit sie, erfüllt von
 seinem Licht und seiner Kraft, es zu den Völkern
tragen. Rufen wir den Heiligen Geist mit großem
Vertrauen an, denn nur durch Ihn kann das  An -
gesicht der Erde wieder erneuert werden. Der
Heilige Geist ist vom ersten Pfingsten an die
Seele der heiligen Kirche, des mystischen Lei-
bes Christi. Er belebt, leitet, lehrt und bewahrt
sie. Daher wird zu Pfingsten vielerorts das Sa-
krament der hl. Firmung gefeiert. Lesen Sie im
folgenden Beitrag von Prälat Dr. Georg May über
„Die Gegenwart des Heiligen Geistes“

Mit einem aufrichtigen Gebet stehen wir nicht
mit leeren Händen vor Gott, denn wir dürfen
uns über seine überreiche Barmherzigkeit
freuen!
Im Gebet mit Ihnen verbunden, 

die Mitarbeiter von Salvator-mundi

Liebe Leser und Förderer von „Erneuerung in Christus“!
Uns Menschen eint die Sehnsucht nach Licht. Die anfängliche Hoffnung auf Sonne nach
einem dunklen Winter wird im Frühjahr Wirklichkeit und wenn die Tage immer länger
werden, danken wir Gottes Schöpfung: die Sonne am Firmament bringt alles Leben wie-
der zum Blühen, das Grün macht uns froh und wir fühlen uns insgesamt leichter,
 lebendiger. Die vollkommene Schöpfung, wie Gott sie geschaffen hat, schenkt uns in
 ihrer Fülle Freude. Da leuchtet auch unsere Dankbarkeit auf, wenn wir daran denken.
Je mehr wir die Weisheit und die überströmende Quelle der Liebe unseres allmächtigen
Schöpfers bedenken, desto größer wird unser Dank, der aus tiefstem Herzen kommt. 
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Die erste Her ab kunft des Hei li gen Geis tes
geschah unter sicht ba ren Zei chen: Sturm
brauste, Feuer brannte, Zun gen rede ten. Der
erste Pfingst tag der jun gen Chris ten ge meinde
ging vor über, aber der Hei lige Geist zog sich
nicht zurück. Er musste bei sei ner Gemeinde
blei ben, denn Jesus hat es so ver hei ßen: „Der
andere Bei stand, den ich euch sen den werde,
der wird ewig bei euch blei ben.“ Er ist also
auch bei uns, den katho li schen Chris ten, nach
dem Zwei ten Vati ka ni schen Kon zil. Aber wo
ist er? Der Geist ist da, wo die Wahr heit Got -
tes ist. Es gibt ein Buch des Hei li gen Geis tes;
wir nen nen es die Hei lige Schrift. Wo die ses
Buch des Hei li gen Geis tes bewahrt wird ohne
Aus schei dung unbe que mer Stel len, ohne
Weg las sung von Tex ten, die nicht genehm
sind, da ist der Geist. Wo diese Schrift unter
sei nem Bei stand aus ge legt wird, da ist der
Geist. Nicht die pri vate Aus le gung libe ra ler
Theo lo gen, kon se quen ter Escha to lo gis ten
oder ratio na lis ti scher Ent my tho lo gi sie rer ent -
schei det über den Sinn und das Ver ständ nis
der Hei li gen Schrift, son dern die amt li che
Inter pre ta tion in der Tra di tion der Kir che, in der
Her me neu tik der Kon ti nui tät. Der Geist ist da,
wo die unter sei ner Assis tenz zustande ge -
kom me nen Glau bens sätze, die Dog men,
sind, die untrüg lich die Offen ba rung Got tes
ent hal ten. Wo diese Dog men weder auf ge ge -
ben noch aus ge höhlt noch umge deu tet wer -
den, da ist der Geist, denn er ist der Geist der
Wahr heit. Ich bin und bleibe in der Kir che,
nicht, weil ich bezahlt werde, oder weil ich Tra -
di tio na list bin, ich bin und bleibe in der Kir che,
weil ich über zeugt bin: Hier und nir gendwo ist
die Wahr heit Got tes! Der Geist bürgt dafür,
dass diese Wahr heit in sei ner Kir che nicht
unter geht.

Wo ist der Geist? Der Geist ist da, wo Sakra -
mente nach Art und dem Sinne der katho li -
schen Kir che ver wal tet wer den. Der Geist ist
gewiss nicht an bestimmte Dinge gebun den,
er lässt sich nicht bin den, er weht, wo er will,
aber er hat seine blei bende Wirk sam keit einer

Insti tu tion, einer Gesell schaft, einer Anstalt
zuge sagt; wir nen nen sie katho li sche Kir che.
Sie ist sein Geschöpf und in die sem Geschöpf
ist und bleibt er gegen wär tig mit sei ner all -
mäch ti gen Kraft. Solange die Die ner der Kir -
che die hei li gen Zei chen getreu lich set zen, so-
lange sie tun wol len, was die Kir che tut, wenn
sie Sakra mente spen det, solange bürgt der
Hei lige Geist für die Wirk lich keit des sakra -
men ta len Gesche hens. Wo Was ser über das
Haupt eines Täuf lings fließt und der Name des
drei fal ti gen Got tes ange ru fen wird, da wirkt
der Hei lige Geist die Ver ge bung der Sün den,
da macht er den Täuf ling zum Got tes kind. Der
Täu fer voll zieht den Ritus, die Wir kung des
ritu el len Gesche hens stammt vom Hei li gen
Geist. Wo ein Pries ter über das reuige Be -
kennt nis eines Pöni ten ten sein „ego te absol-
vo“ spricht, da bewirkt der Hei lige Geist die
Nach las sung der Sün den. Der Pries ter nimmt
die Los spre chung vor, aber sie ist ledig lich
werk zeug li cher Art; die Til gung der Sün den
geschieht durch den Hei li gen Geist. Wo Pries -
ter sich nach der Ord nung der Kir che in der
hei li gen Messe über die Gestal ten von Brot
und Wein beu gen und die Worte spre chen, die
Chris tus am Abend vor sei nem Lei den
gespro chen hat, da bewirkt der Hei lige Geist
die Ver wand lung der Gaben. Der Pries ter
spricht die Worte der Wand lung; der Voll zug
der Umwand lung von Brot und Wein in Leib
und Blut des Herrn ist der Kraft des Hei li gen
Geis tes zu ver dan ken. Der Hei lige Geist hat
sich an Amt und Tun sei ner Kir che gebun den,
er teilt ihm seine unfehl bare Kraft mit, er hält
ihm die Treue.

Aber der Geist ist nicht nur in der Insti tu tion
und in ihren Trä gern leben dig. Er wirkt auch
heute Zei chen und Wun der unter den Men -
schen. Ich sehe den Hei li gen Geist über all da
am Werke, wo Dinge gesche hen, die sich aus
natür li chen Ursa chen nicht erklä ren las sen. 

Der Hei lige Geist ist der Geist, der die Fröm -
mig keit erweckt. Fröm mig keit ist die Hal tung
der Ehr furcht, Ver eh rung und Hin gabe an
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Gott. Fröm mig keit benö tigt Aus drucks for -
men, Riten, einen Kult, eine Lit ur gie. Die so-
genannte Lit ur gie re form schien die immer -
wäh rende hei lige Messe, die Messe Pius’ V.,
die tri den ti ni sche Messe ver bannt, in das Mu-
seum ver bracht zu haben. Über 1000 Jahre
lang hatte sie die Fröm mig keit genährt, Hei -
lige her vor ge bracht, Beken ner erzeugt. Die
Feinde die ser Messe tri um phier ten, ihre
Anhän ger trau er ten. Aber siehe da, es kam 
ein from mer Hei li ger Vater, Papst Benedikt,
aus dem Bay ern lande, der wusste, wel cher
Schatz in die ser Messe beschlos sen ist, und
er öff nete ihn von Neuem. Er gab die Feier der
alten Messe frei gegen eine feind li che Arma-
da von Theo lo gen und Bischö fen. Ich sehe in
der Wie der kehr der Messe aller Zei ten den
Sieg des Hei li gen Geis tes über die Gott ver -
ges sen heit unse rer Zeit. Der Hei lige Geist ist
der Geist der Fröm mig keit. Fröm mig keit steht
nicht hoch in der nach kon zi li a ren Kir che. Man
ist heute nicht mehr fromm, man ist fort schritt -
lich. Man kniet nicht mehr vor dem Aller hei -
ligs ten, man ver sam melt sich zu Sit zun gen.
Man beich tet nicht mehr seine Sün den, son -
dern for dert die Ände rung der kirch li chen
Sexu al mo ral. So ist der Trend, der „Main -
stream“, wie man heute sagt. Wir wis sen, wie
der Herr dar über denkt: „Das ist der breite
Weg, der ins Ver der ben führt, und viele sind
es, die dar auf wan deln.“ Es gibt auch heute
noch fromme katho li sche Chris ten, die sich ihr
Fromm sein etwas kos ten las sen, die täg lich
den Rosen kranz beten, die das hei ligste Herz
Jesu ver eh ren, die das Heil aus den Wun den
Jesu schöp fen, die regel mä ßig ihre Sün den
beich ten. Ist es kein Zeug nis des Hei li gen
Geis tes, meine lie ben Freunde, dass sich al-
te, hin fäl lige, schwa che, behin derte Men -
schen täg lich oder sonn täg lich zur Kir che
schlep pen, um am Opfer Christi teil zu neh men
und den Segen Got tes auf die von Blut und
Las tern befleckt Welt her ab zu ru fen, wie es in
unse rer Buden hei mer Gemeinde der Fall ist?
Ist das kein Zei chen des Hei li gen Geis tes?

Der Hei lige Geist ist die per so nale Kraft Got -
tes, die Leben weckt und Leben schenkt in der

Wahr heit. Tau sende, Aber tau sende ver las sen
jedes Jahr unsere Kir che, flie hen von den Ti-
schen des Schen kens. Sie erwar ten nichts
mehr von der Kir che, sie mei nen, auf sie ver -
zich ten zu kön nen. Nun ist die Kir che tat säch -
lich in einem bekla gens wer ten Zustand; ihre
Schwä che ist offen sicht lich: das Kon zil und
die kon zi li are Bewe gung, was das Kon zil ge-
sagt hat und was dar aus gemacht wor den ist:
Sie haben unsere Kir che in einen Zustand der
Ent kräf tung ver setzt. Aber siehe da, es gibt
immer noch Men schen, die trotz die ses
Zustan des zur Kir che sto ßen, die sich dem
katho li schen Glau ben anschlie ßen, die sich
unter das süße Joch der Gebote Jesu beu gen.
Es sind ohne Aus nahme wert volle Men schen,
nicht sel ten mit bit te ren Erfah run gen, vom Le-
ben geprüft, die sich zu unse rem Glau ben
bekeh ren und in unsere Kir che ein tre ten. Die
Kon ver sio nen sind nicht ohne das Wir ken des
Hei li gen Geis tes zu erklä ren. Sie brin gen den
Kon ver ti ten kei nen irdi schen Gewinn, eher ei-
nen Ver lust. Sie kos ten ihnen häu fig Ein bu ßen
an Freun den, an Bekann ten, an Ver wand ten.
Kon ver sio nen, Bekeh run gen zur katho li schen
Kir che in unse rer Zeit kön nen nur das Wir ken
des Hei li gen Geis tes wider spie geln, sie kön -
nen nur die Frucht des Geis tes sein. 

Der Hei lige Geist ist der Geist der Treue. Er
bleibt bei sei nen Chris ten, wie es der Herr
ange kün digt hat: „Der Vater wird euch einen
ande ren Bei stand sen den, der immer bei euch
blei ben wird.“ Der Hei lige Geist ver lässt die
Sei nen nicht, wenn für sie die Stunde der
Bewäh rung kommt, wenn sie wegen ihres
Glau bens ange klagt und vor Gericht gestellt
wer den. Der Herr hat es ihnen vor her ge sagt:
„Wenn man euch in die Syn ago gen, vor die
Obrig keit und Statt hal ter führt, seid unbe -
sorgt, wie und was ihr sagen sollt, denn der
Hei lige Geist wird euch in jener Stunde leh ren,
was ihr sagen müsst.“ Sie haben viel leicht
schon ein mal von dem katho li schen Rechts -
an walt Josef Wir mer gehört. Er lebte in Ber lin
und ver tei digte in der Zeit des Drit ten Rei ches
Ange klagte vor Gericht. Er war in die Befrei -
ungs ak tion des 20. Juli 1944 ver strickt. Er
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wurde ent deckt, er kam vor Gericht, er wurde
zum Tode ver ur teilt. Der Prä si dent des Volks -
ge richts ho fes, Roland Freis ler, kün digte ihm
höh nisch an, er werde durch den Strang ster -
ben, auf ge hängt wer den. Wir mer ant wor tete
ihm: „Herr Prä si dent, wenn ich hänge, habe
nicht ich Angst, son dern Sie.“

Wer an einem umfas sen den Über blick und
an umfas sen den Kennt nis sen über die reli -
giöse Lage in unse rem Volk unter rich tet ist,
der kann nur besorgt sein. So weit wie heute
war Ent christ li chung und Ent kirch li chung
nach mei nem Wis sen in der Kir chen ge -
schichte noch nie fort ge schrit ten. Man che
Gläu bige fra gen: Wie wird es wei ter ge hen?
Immer wei ter bergab, bis nur noch eine kleine
Herde übrig ist? Wohin wird der gegen wär tige
Papst die Kir che füh ren? Das ist ein neues
Phä no men in der Kir chen ge schichte: die
Unge wiss heit über den Kurs des Nach fol gers
Petri. 

Ein gläu bi ger katho li scher Vater (Aka de mi -
ker) schrieb vor weni gen Tagen in einer Zei -
tung: „Ich wäre dem Papst dank bar, auch für
meine Kin der und Enkel, wenn er seine nur mit
Mühe im Sinne der Lehre der Kir che aus leg -
ba ren Aus füh run gen bald ergän zen würde
durch kurze und klare Anwei sun gen über das,
was bezüg lich Sexua li tät, Ehe und Fami lie zu
tun und zu las sen ist.“ Wie wird die Zukunft
aus se hen? Wird es noch ein mal einen Auf -
schwung in der Kir che geben? Wer den Wahr -
heit und Ord nung noch ein mal tri um phie ren?
Beten wir dafür, beten wir täglich den Rosen-
kranz, gerade jetzt im Marienmonat Mai. Be-
ten wir dafür, dass Papst Leo XIV. die richtigen
Worte findet und die richtigen Entscheidun-
gen fällt – zum Wohle der krisengeschüttelten
Welt!

Die Schä den der Kir che gehen immer von
den Geist li chen aus. Im Mit tel al ter wurde das
Wort geprägt: „Omne malum a clero“ – Jedes
Übel kommt vom Kle rus, von den Geist li chen,
und das ist rich tig. Den ken Sie an die Revolte
Luthers; er war Mönch. Den ken Sie an die

Abspal tung der Alt ka tho li ken; es fing an mit
Theo lo gie pro fes so ren in Bres lau und Bonn.
Schauen Sie auf den moder nis ti schen Theo -
lo gen von heute. Am Beginn jeden kirch li chen
Nie der gangs ste hen immer fal sche theo lo gi -
sche Aus sa gen. Und da die Theo lo gen bis
zum Zwei ten Vati ka ni schen Kon zil fast aus -
nahms los Geist li che waren, wird das Wort ver -
ständ lich: Omne malum a clero – Jedes Übel
kommt vom Kle rus. Seit meh re ren Jahr zehn -
ten wer den die theo lo gi schen Lehr stühle im-
mer mehr von Laien ein ge nom men. Die Lage
hat sich dadurch nicht geän dert, eher ver -
schlim mert. Von den Theo lo gen gehen die 
irri gen, zer set zen den Auf stel lun gen aus.
Schwie rige Wahr hei ten der Glau bens lehre
wer den umge deu tet oder ver schwie gen,
unbe queme Wahr hei ten der Sit ten lehre wer -
den bekämpft, als über holt aus ge ge ben. Vor
dem Kon zil konn ten sie sich auf die Lehre ei-
nes Theo lo gen, eines jeden Theo lo gen, eines
jeden Pries ters ver las sen, seit dem Kon zil
müs sen sie man chem mit Miss trauen begeg -
nen. Besorgte Gläu bige fra gen: Wie wird es
wei ter ge hen? Wird der Zer stö rung noch ein -
mal Ein halt gebo ten wer den?

Ich bin davon über zeugt. Ich biete Ihnen kei -
nen bil li gen Trost, meine lie ben Freunde, ich
schöpfe aus der Erfah rung von 2000 Jah ren
Kir chen ge schichte. Die Uhren Got tes gehen
lang sam, aber mit uner bitt li cher Kon se quenz.
Ein mal wird die Zeit der Glau bens leug ner und
der Moral ver der ber abge lau fen sein. Ein mal
wird die Selbst zer stö rung der Kir che been det
sein. Dann ste hen Män ner und Frauen zuerst
aus dem Lai enstande auf, die sich dem Unter -
gang der Kir che ent ge gen stel len. Das wird der
Tri umph, der Tri umph des Hei li gen Geis tes
sein. Des we gen: Ver za gen Sie nicht, meine
lie ben Freunde. Die Wende wird kom men, wie
der Tag auf die Nacht folgt. Sie wird kom men
wie ein Schick sal, denn der Hei lige Geist ist
das Schick sal sei ner Kir che.  

Hier finden Sie unser gesamtes Sortiment: www.salvator- mundi.at
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Dieses neue Buch umfasst zwei für eine Kom-
bination sehr gut passende Katechesenzyklen,
die Don Leonardo Maria Pompei vor einigen
Jahren gehalten hat, der wahrscheinlich vielen,
an den Schriften von Luisa Piccarreta Interes-
sierten schon von dem Buch „Schule des Gött-
lichen Willens“ bekannt ist.

In Teil A werden anhand von speziell ausge-
wählten Schriftstellen aus dem BDH die uner-
messlichen Schätze beschrieben, welche die
Menschheit mit der Ursünde verloren hat. Die-
ses Leben vor dem Sturz Adam, das Gott für uns
gedacht hatte, sollen wir, zumindest in substan-
tieller Form, sowie bereichert und erhöht durch
Christi Erlösungswerk wiedererlangen – durch
das Leben im Göttlichen Willen!

Jesus fordert die Seelen im Buch des Himmels
(BDH) oft auf, sich an Adam zu erinnern – um die
ursprüngliche Identität, Berufung und Bestim-
mung des Menschengeschlechts wiederzuent-
decken, und auch aus Adams Fehlern zu lernen,
der das erste Kapitel unserer Geschichte ist.
Wenn wir ihn auf unserer Reise durch die irdi-
sche Verbannung so betrachten, wie Jesus ihn
seiner Vertrauten Luisa offenbart hat, sehen wir: 

• den Entwurf der Menschheit 
• das ursprüngliche Meisterwerk 
• das Bild dessen, was Gott wiederher-

stellen möchte 
• den Hohepriester, welcher der gesamten

Schöpfung eine Stimme gab 
• den Spiegel dessen, was es bedeutet, 

im Göttlichen Willen zu leben. 
Indem wir die erste Epoche der Menschheit

studieren, entdecken wir unsere Identität neu,
damit wir unsere eigenen Anfänge nicht verges-
sen und uns den Verlust des königlichen Ge-
wandes der Ur-Gerechtigkeit und dessen Rück-
gabe durch Gott an die Menschheit durch die
Gabe des Göttlichen Willens ins Bewusstsein ru-
fen. 

In den diesbezüglichen Abschnitten aus dem
BDH wird die besondere Beziehung von Adam
und Eva zu der Gabe des Göttlichen Willens
erörtert, sowie die Übereinstimmung der Texte

mit der Lehre der katholischen Kirche hervorge-
hoben. Anhand von praktischen Beispielen wer-
den verschiedene Aspekte des Lebens im Gött-
lichen Willen betrachtet, vertieft und die Konse-
quenzen für unser christliches Alltagsleben he-
rausgearbeitet. 

Das betrachtende Studium der Texte soll uns
zur vertieften Erkenntnis der Würde des Men-
schen, zu einer heiligen Hochschätzung der ei-
genen Person und zu einer allgemeinen Auffri-
schung und Präzisierung von katholischen
Wahrheiten anleiten, wie etwa zu einem tieferen
Verständnis der Lehre über die Erbsünde, da oh-
ne den Hintergrund des Prinzips der Einheit der
Menschheitsfamilie vieles rätselhaft bleibt. Wir
sehen, dass die Schriften Luisas an die Quint-
essenz der authentischen christlichen Offenba-
rung heranreichen, welche die katholische Kir-
che stets bewahrt und überliefert hat. 

Da die einzelnen Abschnitte der Katechesen
auf den Texten aus dem BDH gründen, könnte
man das vorliegende Buch auch als begleiten-
des „Arbeitsbuch“ und Hilfe zum Studium des
BDH bezeichnen. Das Buch des Himmels
enthält die 36 Niederschriften von Luisa in 12
Büchern zusammengefasst, Bestell-Nr. 4892,
€/sFr. 229,-.

Eine Neuerscheinung, die uns im Göttlichen Willen in die Ur-Gerechtigkeit
unserer Stammeltern zurückführen möchte!

NEU!
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Adam wurde als König der ganzen Schöpfung
erschaffen und sollte – in der Einheit des Göttli-
chen Willens – mit seinen Akten alle geschaffe-
nen Dinge anfüllen. Er besaß in vollkommener
Weise die Fähigkeit, in allen Wesen das „Ich lie-
be dich“ Gottes zu erkennen und mit spontaner
Dankbarkeit zu erwidern, die er auf bewusste,
freie und liebende Weise ausdrückte. Wir hinge-
gen müssen das mit unserem Intellekt und im
Glauben tun, da uns diese Liebeserklärungen
Gottes (noch!) nicht unmittelbar evident sind. 

Adam legte seine Akte auf die Schöpfung, in-
dem er im Göttlichen Willen (in Bilokation) in ein
bestimmtes geschaffenes Wesen eintrat, das
nicht – so wie er – den Gebrauch des Intellekts
und des Willens hatte und dankte in diesem We-
sen dem Herrn für dessen Erschaffung, und er
erwiderte die Liebe auch im Namen dieses We-
sens.

Wir Menschen ersehnen das Glück, weil wir
von Dem erschaffen wurde, der die Glückselig-
keit ist, sie kennt und sie hat. Wegen unserer ge-
fallenen Natur und weil und solange es die Sün-
de gibt und Seelen gerettet werden sollen, gibt
es auch das Kreuz und wird dieses Leben nicht
in allem vollkommen identisch zum Paradies von
Eden sein. Abgesehen von der Existenz des
Kreuzes – das man im Fiat offensichtlich auf ei-
ne andere Art als früher trägt – wird uns also die
Möglichkeit geschenkt, ein wahres irdisches Pa-
radies zu leben, wie es auch Luisa erfahren hat. 

Teil B des Buches zeigt uns einen Weg und
gibt uns Hinweise aus dem BDH, wie wir unser
gesamtes Leben im Göttlichen Willen, dass wir
vielleicht nicht immer im Willen Gottes, oder so-
gar gegen Ihn geführt haben, wiedergutmachen
können. Bei der Schöpfung machte der Herr
nämlich zugleich alle Akte, die wir nach seinem
Willen tun sollten. So war unser gesamtes Le-
ben schon im Göttlichen Willen von Ewigkeit
hergedacht. „Wie mein Göttlicher Wille die Zahl
aller erschaffenen Dinge bei der Schöpfung fest-
gesetzt hat, sodass alles abgezählt war – … so
legte mein Wille alle menschlichen Akte aller Ge-
schöpfe fest.“ (Band 21, 22.5.1927).

„Mein Wille …  hält für jede Seele eine Seite
bereit, auf der geschrieben steht, wie sich ihre
Geschichte entfalten und ihr Leben gestalten
soll, und diese Seite wurde von Ewigkeit her im
Licht unseres Willens geschrieben.… Die

Schöpfung existierte noch nicht, da liebten Wir
den Menschen schon, denn er war bereits in
Uns… Je nachdem, wie unser Wille mehr oder
weniger erfüllt und verherrlicht werden sollte,
desto intensiver liebten Wir ihn… Lass dich da-
her stets von den ewigen Wellen meines Wollens
mitreißen, in dem du deine geschriebene Seite
und deine Geschichte finden wirst, … dann wird
dich nichts mehr ängstigen, was Wir über dich
verfügt haben.“ (Band 31, 18.9.1932).

All diese Akte hat Jesus in seinem irdischen
Leben schon auf perfekte Weise für alle Men-
schen aller Zeiten vollzogen – Er lebte also die
„vollkommene Version“ eines jeden menschli-
chen Lebens und machte so im Göttlichen Wil-
len, in diesem einen Punkt, der alle Zeiten und
die ganze Geschichte umfasst und übersteigt,
und kraft der Möglichkeit, sich im FIAT bis ins
Unendliche zu bilokieren, jeden menschlichen
Akt einzeln wieder neu, so als hätten alle Seelen
immer im Willen Gottes gelebt. Wenn wir uns nun
diese Akte Jesu aneignen, können wir unser Le-
ben gleichsam neu schaffen, ja „vergöttlichen.“

Es werden die biblischen und praktischen Vor -
aussetzungen dafür erklärt und in einem bei-
spielhaften Gebet aufgezeigt, wie wir diese
geistlichen Übungen konkret vollziehen und alle
Akte unseres Lebens – die bewussten und un-
bewussten, willentlichen und unwillentlichen,
übernatürlichen und natürlichen – wiederher-
stellen, die Verletzungen und Wunden heil ma-
chen und das Chaos bereinigen können, welche
der vom Willen Gottes losgelöste Eigenwille her-
vorgerufen hat.

Adam und das Leben
im Göttlichen Willen
und die Wiedergutma-
chung unserer ganzen
Existenz, übersetzt aus
dem Italienischen von
Frau DI Haslinger. Jesus
fordert die Seelen im
Buch des Himmels
(BDH) oft auf, sich an
Adam zu erinnern – 
um die ursprüngliche
Identität, Berufung und
Bestimmung des

 Menschengeschlechts wiederzuentdecken. 
160 Seiten, Bestell-Nr. 4877, €/sFr. 14,70.

NEU!



Marienlieder, Maiandachten und das Rosen-
kranzgebet begleiten uns seit der Kindheit.
Schon seit Jahrhunderten wird im Monat Mai die
Muttergottes auf besondere Weise mit eigenen
Andachten verehrt. Und seit noch nicht ganz
hundert Jahren ist es ein ganz besonderer Mai-
entag, der in Verbindung mit einer ganz beson-
deren Marienweihe und -andacht steht, die, den
prophetischen Verheißungen zufolge, viele See-
len retten und die Welt vor einem Inferno be-
wahren soll: Am 13. Mai 1917 erschien die Mut-
tergottes zum ersten Mal den Seherkindern von
Fatima. Sie wünschte sich dort die Übung der
Andacht zu ihrem unbefleckten Herzen.

Zur Seherin Lucia sprach sie: „Der Heiland will
sich deiner bedienen, um die Menschen zu mei-
ner Erkenntnis und Liebe zu führen. Jesus will die
Andacht zu meinem unbefleckten Herzen ver-
breitet haben. Dem, der sie übt, verspreche ich
das ewige Heil. Diese Seelen werden von Gott
besonders geliebt werden; ich werde sie wie
Blumen vor seinen Thron stellen.“

Was es mit dieser Andacht zum Unbefleckten
Herzen auf sich hat, erfuhr Lucia 1925 in einer
weiteren Vision: „Sage allen denen, die fünf Mo-
nate lang, am ersten Samstag, zur Beichte ge-
hen, die Heilige Kommunion erhalten, den Ro-
senkranz beten und 15 Minuten lang bei mir ver-
weilen, während sie über die fünfzehn Mysterien
des Rosenkranzes im Geiste der Wiedergutma-
chung nachdenken: Ich verspreche ihnen in der
Todesstunde mit allen nötigen Gnaden für die
Rettung ihrer Seelen beizustehen."

Gott selbst wünscht diese Andacht durch sei-
ne heilige Mutter. Jedem Christen kann nur drin-
gend empfohlen werden, sie eifrig zu üben. Wer
Maria liebt, wird dies nicht nur an fünf aufeinan-
der folgenden Samstagen tun, sondern aus freu-
digem Herzen sein ganzes Leben lang. Und je-
dem sei eine ganz persönliche Weihe an das Un-
befleckte Herz Mariens empfohlen. Viele Eltern
weihen ihre neugeborenen Kinder dem Herzen
Mariens, damit sie ihnen in allen Stunden ihres
Lebens beistehen möge. Mit einer solchen Wei-
he schenkt sich der Mensch ganz Maria – sei-

nen Besitz, sein ganzes Leben, Denken, Fühlen
und Tun, kurz: sein ganzes Herz. Sich dem Her-
zen Mariä zu weihen, bedeutet, unter ihrer heili-
gen mütterlichen Führung mehr und mehr mit ih-
rem Herzen zu reden, zu denken, zu fühlen, ihre
Tugenden nachzuahmen und damit das zu er-
reichen, was Christus als das wichtigste Gebot
bezeichnet hat: „Du sollst Gott lieben aus gan-
zem Herzen, aus ganzer Seele und mit all deiner
Kraft.“ (Dt 6,5; Mt 22,37). Man kann Jesus nicht
mehr und nicht wohlgefälliger lieben als mit dem
Herzen jener, die ihn am meisten gekannt und
geliebt hat: seiner heiligen Mutter. In diesem
Sinn meinte auch der Theologe Karl Rahner:
„Wenn wir uns ihr (Maria) weihen, verbinden wir
uns mit derjenigen, die von allen Geschöpfen die
lauterste und innigste Liebe zu Gott trägt und wir
werden hineingezogen in die innige Liebesbe-
wegung ihres Herzens.“

Zwei Gebete für (Groß-)Eltern, 
um ihre Kinder unter den 

Schutzmantel Mariens zu stellen: 
„O Maria, lass unsere Kinder unter Deinem
Mantel stehen, denn da ist das Haus, da
können sie nicht zugrunde gehen!“
„Herr Jesus Christus! Durch die Hände Dei-
ner heiligen Mutter weihen wir Dir unsere
Kinder und unsere Jugend. Auf die Fürbitte
Mariens hilf ihnen, zu Dir zurückzufinden.
Reiße sie heraus aus Gottlosigkeit und
 Egoismus. Bewahre sie vor Schaden an
Leib und Seele. Schütze sie vor den Verfüh-
rern unserer Zeit. Heile die Wunden, die
 ihnen durch die Gesellschaft geschlagen
wurden. Berufe aus ihrer Mitte Heilige. Sen-
de aus den Heiligen Geist, damit wir nicht
mutlos werden, wenn wir schon ratlos sind.
Verzeihe uns, wo wir gefehlt haben an Vor-
bild und Liebe. Stärke uns, wo wir schon
schwach und hilflos sind. Tröste uns, wo uns
jeder Trost entschwunden ist. Herr Jesus
Christus, durch die Hände Deiner heiligen
Mutter weihen wir Dir unsere Kinder und
 unsere Jugend. Amen“

Im Muttergottesmonat Mai beten wir zum Herzen Mariens

ERNEUERUNG IN CHRISTUS Seite 9
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Wir alle haben oder hatten eine Mutter auf
Erden und wir haben auch eine Mutter im Him-
mel. Beide sind uns in tiefster Liebe zugetan.
Der heilige Pfarrer von Ars schreibt über un-
sere Himmelsmutter: „Das Herz dieser guten
Mutter besteht nur aus Liebe und Barmher-
zigkeit. Ihr einziger Wunsch ist es, uns glück-
lich zu sehen. Wenn der Sünder diese gute
Mutter um Hilfe anruft, so lässt sie ihn eintre-
ten, und sei es durch das Fenster!“ Johannes
Maria Vianney, der heilige „Pfarrer von Ars“,
wurde am 8. Mai 1786 in der Nähe von Lyon
geboren. Er fühlt sich besonders zur Bekeh-
rung von Sündern berufen, und verbringt die
meiste Zeit seines Lebens im Beichtstuhl, so-
weit seine körperlichen Kräfte reichen.

Der heilige Pfarrer von Ars führt die Seelen
nicht nur zur heiligen Eucharistie. Er führt sie
auch zur heiligen Jungfrau, der Mutter der
Barmherzigkeit und Zuflucht der Sünder.

In seinen Predigten spricht er mit überflie-
ßendem Herzen von ihr: „Die Allerseligste
Jungfrau steht zwischen ihrem Sohn und uns.
Je sündiger wir sind, desto mehr Zärtlichkeit
und Mitleid hat sie für uns. Das Kind, das sei-
ner Mutter die meisten Tränen gekostet hat, ist
ihrem Herzen das teuerste. Läuft eine Mutter

nicht immer zum Schwächsten und Gefähr-
detsten? Hat ein Krankenhausarzt nicht mehr
Aufmerksamkeit für die am schwersten Er-
krankten?" 

Die Allerseligste Jungfrau war auch das
Licht seiner dunkelsten Tage, als er den Nach-
stellungen des Teufels und den Bosheiten und
dem Spott mancher Menschen ausgesetzt
war. Sein Wirken als Exorzist kostete ihn viel
Kraft, und nur sein tiefer Glaube und sein Ver-
trauen zur Gottesmutter ließen ihn nicht ver-
zweifeln.

„Wenn du noch eine Mutter hast, so danke
Gott und sei zufrieden…“, dichtet Friedrich
Wilhelm Kaulisch und fasst in seinem Gedicht
zusammen, was eine glückliche Mutter-Kind-
Beziehung für jeden Menschen bedeutet. Hei-
mat und Geborgenheit, Beispiel für christliche
Hoffnung und Tapferkeit in Leid und Liebe, all
das ist eine Mutter für ihr Kind.

„Weil Gott nicht überall sein konnte,
schuf er die Mutter“, sagt ein altes arabi-
sches Sprichwort und vermittelt damit
 einen schönen Gedanken, der die Mutter-
liebe ehrt.
Wir wünschen allen Müttern von Herzen alles Gute zum Muttertag!

Im Marienmonat Mai, danken wir auch unseren irdischen Müttern

Das Nardenöl ist durch seine Erwähnung im Neuen
Testament bekannt: Maria Magdalena salbte Jesus
Christus an den Haaren bzw. an den Füßen mit Nar-
denöl (Mk 14,3-9). Es war das wertvollste Salböl, das
nur für Priester, Könige und Propheten bestimmt war,
da dessen Herstellung sehr aufwendig ist. In der Bibel
wird der Wert des Öls mit 300 Denar angegeben, was
in etwa dem Jahreslohn eines Arbeiters entsprach.
Wir beziehen das Nardenöl aus dem Heiligen Land
und auch heute zählt es noch zu den teuersten
 ätherischen Ölen.
Der dezente Geruch ist angenehm harmonisch und 
es findet auch in der Naturmedizin Verwendung. 
Das Nardenöl stabilisiert die Seele und die innere
Ausstrahlung wird gestärkt. Es beruhigt die Nerven
und schützt uns vor Reizüberflutung.

Zwei besondere Geschenksideen zum Muttertag, der heuer am 10. Mai ist!

Nardenöl mit langanhaltender Duft -
note, die ein Gefühl von Wärme,
Geborgenheit und Schutz verleiht. Im

praktischen Roll-on lässt sich das
ätherische Öl z.B. auf Handge-
lenke, Schläfen, oder dort, wo es
sich richtig anfühlt, auftragen. 
15 ml, Bestell-Nr. NÖ-1, 
€/sFr. 11,70.

Maria Magdalena Öl 
mit frischer blumiger Duftnote, ist

ein hochwertiges Parfümöl aus
dem Heiligen Land. Im praktischen

Roll-on lässt sich das Parfümöl
punktgenau auftragen. 15 ml,

Bestell-Nr. NÖ-2, €/sFr. 11,70.
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Hildegard von Bingen betont immer wieder die
Einheit von Körper, Geist und Seele und wie sie
zur Gesundung einander bedingen. Ihre medizi-
nischen und theologischen Schriften ergänzen
einander. Auch das war ein wesentlicher Grund
und Wunsch vieler Kunden, unser gesamtes
Sortiment gemeinsam vorzustellen. 

Wenn Sie mit dem Internet-Shop noch nicht
vertraut sind, so werden Sie schnell erkennen,
dass er logisch, sicher und übersichtlich ge -
staltet ist. Er eröffnet eine spannende Ent -
deckungsreise durch unser breit gefächertes
Angebot, deren Dauer Sie selbst bestimmen
und wir sind sicher, Sie finden immer etwas Neu-
es oder ein passendes Geschenk für Ihre Fami-
lienfeier. Aber selbstverständlich können Sie ihn
auch nur als eine Art Auslage benutzen um das
gesamte Sortiment in Ruhe betrachten, und wei-
terhin schriftlich, per Post, E-Mail oder telefo-
nisch bestellen - wir sind gerne für Sie da! Bei
jedem Produkt finden Sie die Bestell-Nummer
und den aktuellen Preis. 

Zu Beginn finden Sie unseren Internet-Shop
immer zwei Bilder- jeweils zu den katholischen
Festen, die bevorstehen oder zur Jahreszeit
passende Naturprodukte. Wenn Sie in diese Bil-
der hineinklicken, öffnet sich eine Seite mit un-
seren aktuellen, zurzeit passenden, Angeboten.

Darunter sind immer die aktuellen Neuer-
scheinungen zu finden. 

Weiters finden Sie 6 Bilder, die unsere gesam-
te Produktpalette durch Anklicken präsentieren.
Jedes Produkt kann einzeln angeklickt und 
aufgerufen werden. Hier finden Sie alles, was
für kirchliche Feste, Jubiläen, christliches
Brauchtum und ein gesundes Leben nach der
Lehre der Hildegard von Bingen erhältlich ist.
Sie können immer wieder neue Themen ankli-

cken – und müssen dabei keine Scheu vor der
Technik haben, denn der Shop ist sehr benut-
zerfreundlich und einfach aufgebaut! Mit einen
Mausklick sind Sie wieder zurück auf der Start-
seite!  Nochmals weiter unten finden Sie unse-
re Hildegard von Bingen- Produkte, die wir
übersichtlich in 8 Themenkreise geordnet ha-
ben - damit Sie schnell und bequem Gesund-
heitsprodukte für Ihre speziellen Anliegen fin-
den, wie z.B. Herz-Kreislauf oder Immunstär-
kung, usw... 

Unser großes Bücher- & Devotionaliensorti-
ment deckt alle religiösen Lebensthemen ab.
Aktuelle Sonderpreise, Restposten und redu-
zierte Einzelstücke finden Sie auf der Angebots-
seite. Auch hier wechselt das Sortiment laufend.

Zusätzlich finden Sie die letzten Ausgaben
 unserer Zeitschrift „Erneuerung in Christus“ und
früherer „Bücherboten“ zum Nachlesen. Wir
sind ein kleines, aber sehr engagiertes öster -
reichisches Familienunternehmen mit höchsten
Qualitätsansprüchen und möchten unsere   -
Kund en zufriedenstellen – bitte gerne weiterer -
zählen! 

Wenn Sie Ihre Bestellung abgeschlossen
haben, können Sie ab jetzt über einen gesi-
cherten Zugang einfach mit Ihrer Kreditkarte
oder mit Ihrer Bankomatkarte (Debit-Karte)
bezahlen. Damit sparen Sie sich den Weg zur
nächsten Bankstelle. Wir bemühen uns täglich,
Ihre Wünsche zu erfüllen und freuen uns über 
Ihre Rückmeldungen und Bestellungen. 

Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass unse-
re Päckchen ein wenig Zeit brauchen; wir arbei-
ten noch „per Hand“- aber mit Herz!

Im Normalfall sollten Sie Ihr Päckchen 
(ab € 70,- portofrei) in 5-7 Werktagen erhal-
ten!

Liebe Freunde von Salvator-mundi, sehr geehrte Kunden!
Wir freuen uns, Ihnen unseren neuen Internet-Shop, erreichbar unter www. salvator-mundi.at

vorzustellen: er ist benutzerfreundlich, immer aktuell und das virtuelle Schaufenster unseres Ver-
lages. Hier finden Sie alle Produkte, die wir anbieten, nach Themen und Ihren Interessen geord-
net. Auf Wunsch vieler Kunden haben wir den Hildegard von Bingen-Shop und den katholischen
Shop zusammengelegt. Dadurch ist die Suche einfacher und Sie erhalten nur eine übersichtliche
Rechnung und sparen Portokosten. Unser Angebot, ab einer Bestellung von € 70,- in Öster-
reich und Deutschland versandkostenfrei zu liefern, bleibt bestehen.

Wir bedanken uns schon jetzt für Ihr Interesse, die Mitarbeiter von Salvator-mundi.
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Immer wieder sagen uns Kunden am Telefon, das Sie nicht über den
Internet-Shop bestellen   wollen, da Sie mit dieser neuen  Technik
nicht vertraut sind.
All jenen sei nochmals gesagt: Sie müssen keine Scheu vor der
Technik haben, denn der Shop ist sehr benutzerfreundlich und
einfach aufgebaut! Sie können weder am Shop selbst, sowie an
Ihren PC etwas „kaputt machen“!
Wenn Sie aber den Shop weiterhin nur zur Produktauswahl und
 Information nutzen wollen und  weiterhin per Telefon oder E-Mail
bestellen wollen, finden Sie hier oben unsere Telefonnummern 
für Österreich oder Deutschland. Wir freuen uns über Ihren
 Anruf und stehen Ihnen gerne beratend zur Seite!

Unsere vielfältigen Naturprodukte haben wir
 ebenfalls in 8 Themenkreise eingegliedert.

Je nach Anliegen finden Sie unser komplettes Angebot
zu dem  jeweiligen Schwerpunkt – wir hoffen, das ist 
eine große Hilfe und Unterstützung bei Ihrer Suche!

Wenn Sie auf eines dieser zurzeit passenden 
Themenbilder klicken, sehen Sie alle Produkte, die
wir zu diesem aktuellen Thema im Angebot haben.
Beim Runterscrollen sehen Sie immer die Navigati-

onsleiste und können auf dieser praktischerweise
immer Ihren Suchbegriff eingeben. Auch Ihren

Warenkorb haben Sie immer im Blick.
Wir haben uns Mühe gegeben, unser 

reich haltiges Angebot in 6 Themenbereiche
 übersichtlich auf zuteilen. Unter den 6 Bildern
verbergen sich diese Angebote: beginnend mit

katholischer Literatur über Devotionalien,
 Hildegard-Naturprodukte bis hin zur Krisenvorsorge.
Wenn Sie auf eines dieser Bilder klicken können Sie

danach auch die Darstellung der Produktpalette
wählen (Kachel- oder Balkenansicht) – 

wie es Ihnen besser gefällt.

‹
Bei jedem Produkt finden Sie die dazugehörige Bestell

(Artikel)-Nummer. Notieren Sie sich diese und geben Sie 
diese unserer Mitarbeiterin am Telefon bekannt, 

um einer Produkt Verwechslung vorzubeugen.
Bei dem Abschnitt der Neuerscheinungen und Empfehlungen
können Sie mit den eingeblendeten Pfeilen (links & rechts),

weitere aktuelle Neuheiten aufrufen.

Auf unserer neuen Startseite beginnt die Entdeckungs-
reise durch unser breit gefächertes Angebot!
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›

‹
Zu guter Letzt finden Sie alles 

über unsere Verlagsgeschichte, 
unsere AGB, Kontaktdaten und vieles mehr. 

Einfach das Gewünschte anklicken.

NEU ist auch die von Ihnen 
wählbare Bezahlmöglichkeit! 

Wenn Sie Ihre Bestellung abgeschlossen haben, können Sie 
ab jetzt über einen gesicherten Zugang einfach mit Ihrer 

Kreditkarte oder mit Ihrer Bankomatkarte (Debit-Karte) bezahlen. 

Sie können auch weiterhin per Vorauskasse, per Nachnahme oder
ab der 2ten Bestellung mit Zahlschein die Rechnung begleichen.

Im Normalfall sollten Sie danach Ihr Päckchen 
(ab € 70,- portofrei in Österreich und Deutschland) 

in 5-7 Werktagen erhalten! 

Wir hoffen, dass Sie gefallen an unserem neuen
 Internetauftritt finden und freuen uns natürlich, 

wenn Sie uns an interessierte Freunde und
 Familienmitglieder weiterempfehlen!
Dafür ein herzliches „Vergelt’s Gott“!

www.salvator-mundi.at 

Unsere letzten postalischen Zusendungen von
 „Erneuerung in Christus“ und den dazu passenden

Bücherboten können Sie jetzt ebenfalls hier
 nachlesen bzw. mit einem Mausklick an Ihre

 Freunde oder an Interessierte Mitmenschen 
weiterleiten.
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Damit ist natürlich auch unsere „körperliche
Erneuerung“ gemeint: die Tage werden wieder
länger, das Sonnenlicht erwärmt Körper und
Geist, wir verbringen wieder mehr Zeit im Freien
– am besten in der Natur - und betrachten die
Wunder der Schöpfung Gottes!

Unterstützen Sie dieses neu erwachte
 Lebensgefühl mit der Maikur, die reichlich
frischgepressten Bio-Wermutsaft und öster-
reichischem Honig beinhaltet, nach 

Hildegard von Bingen!
Der Wermut ist eine altbe-
kannte und viel genutzte
Heilpflanze. Nicht nur in
der Hildegard  Medizin

wird der Wermut oft erwähnt, denn er ist ein al-
tes Hausmittel, das bei vielen Beschwerden Lin-
derung verschafft. Es ist schon lange Zeit be-
kannt, dass eine heilende Kraft in dieser Pflanze
steckt. 

Das erste Mal wurde der Wermut vor ca. 3000
Jahren erwähnt. Die Ägypter verwendeten ihn
als Wurmmittel, die Römer verbrannten ihn an-
stelle von Weihrauch, da dieser damals für viele
Menschen nicht leistbar war. Auch die Kräuter-
ärzte im 15./16. Jahrhundert empfahlen ver-
schiedene Anwendungen des Wermuts. 

Diese kräftige Pflanze liebt einen trockenen,
gut durchlässigen und kalkhaltigen Boden in
sonniger Lage. Am besten gedeiht er in Heide-
oder Steingärten und wird bis zu 1,20 m hoch.
Medizinisch verwendet werden die zur Blütezeit
gesammelten Blüten, Laubblätter und der Saft
frisch gepressten Wermuts. Charakteristisch
und uns bekannt sind der aromatische Geruch
und der sehr bittere Geschmack. 

Wermut ist kein Würzkraut, sondern ein Heil-
kraut. Er wirkt magenstärkend und appetitanre-
gend. Zusätzlich stärkt er unser Immunsystem
und hilft bei allgemeiner Schwäche.

Doch nicht nur seine vielfältige Wirkungswei-
se ist erstaunlich, auch kann man Wermut in
 unterschiedlichen Formen anwenden. Als Tee,
Öl oder Wein kann er sowohl innerlich als auch
 äußerlich verwendet werden. 

Als Tee, ein Teelöffel feingeschnittenes Wer-

mutkraut mit einer Tasse kochenden Wassers
überbrühen, 5 Minuten bedeckt ziehen lassen,
abseihen. Bei Appetitlosigkeit wird der Tee eine
halbe Stunde vor dem Essen eingenommen,
 ansonsten trinkt man morgens eine Tasse auf -
nüchternen Magen und eine Tasse nachmittags.
Wermuttee kann auch kalt getrunken werden.
Ein Teelöffel Wermutkraut mit einer Tasse Was-
ser abends kalt ansetzen, morgens durchseihen
und tagsüber vor den Mahlzeiten schluckweise
trinken. Die Augen mit Wermuttee waschen
stärkt die Sehkraft und hilft besonders bei älte-
ren Menschen. 

Sie sehen also, dass Wermuttee in jedem
Haushalt seinen Platz findet. Nutzen auch Sie
die Kraft dieser Heilpflanze. Sie erhalten bei 
uns das getrocknete und geschnittene Wer-
mutkraut (200 g) unter der Bestell-Nr. 0140,

€/sFr. 8,30.

Wie schon bereits erwähnt ist
der Wermut vor allem in der Hil-
degard Medizin eines der wich-

tigsten Heilkräuter. So schrieb
die heilige Hildegard von Bingen

„…der Wermut ist sehr warm und kräftigt 
und ist ein wichtiger Meister gegen alle Er-
schöpfung.“ 

Der Wermutwein ist Ihnen sicher als Maikur ein
bekanntes Heilmittel. 

„Trinke ihn nüchtern von Mai bis Oktober
jeden zweiten Tag und es unterdrückt die
 Melancholie in dir, und es macht deine Augen
klar, und es stärkt das Herz, und es lässt nicht
zu, dass die Lunge krank wird, und es wärmt
den Magen, und es reinigt die 
Eingeweide und es bereitet eine
gute Verdauung“. HvB

Da dieses wunderbare und hilf -
reiche Elixier Honig und Wein bein-
haltet und einen besonders aromati-
schen Geschmack hinterlässt, ist er
ein genüsslicher und wohltuender
Begleiter von Mai bis Oktober. 
1 Flasche Bio-Wermutwein, 
500 ml, Bestell-Nr. 0272, 
erhalten Sie um €/sFr. 12,90.

Ein altes Sprichwort sagt: der Wonnemonat Mai macht alles wieder neu!



Gönnen Sie sich etwas Gutes und lassen auch Sie 
die Bitterstoffe und ätherische Öle des Wermuts, 
die ausleitend und vitalisierend wirken, 
etwas Positives für Ihre Gesundheit tun!
Eine Kurpackung besteht aus 8 Glasflaschen zu 
je 500 ml und wird in einem stabilen Karton geliefert. 
Hildegard‘s Bio-Maikur, Bestell-Nr. MK, €/sFr. 94,90.

Unser Angebot: Zu jeder Kurpackung bekommen Sie 
von uns eine 9. Flasche Bio-Wermutwein im Wert von 
€ 12,90 geschenkt.

Unser Tipp: Beginnen Sie mit der Maikur bei abnehmen -
dem Mond, denn das verstärkt die entschlackende Wirkung.

Die Bio-Maikur im Doppelpack für Sie und Ihren Partner zum Vorteilspreis!
Machen Sie die vitalisierende Wermutkur gemeinsam mit Ihrem Ehepartner, mit Ihren Eltern oder
Freunden. Das motiviert, Sie können sich über die Erfolge austauschen und sich gegenseitig an 
die Einnahme erinnern. Die Hildegard-Frühjahrskur stimuliert den Stoffwechsel und ist somit das
ideale „Aufbauprogramm“ für den überlasteten Körper. Die Äbtissin betont zudem die wohltuende
Wirkung auf Herz und Lunge, Nieren und Magen, Verdauung und Entschlackung. 
Chronisch Kranken und älteren Menschen empfiehlt sie, den Bio-Wermutwein das ganze Jahr über
einzunehmen.

Die verbilligte Partnerpackung Maikur besteht aus 16 Flaschen à 500 ml, 
Bestell-Nr. MK-2, €/sFr. 185,-.
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SALVATOR-MUNDI Verlag und Naturprodukte GmbH
Bestelladresse für Österreich: A-3292 Gaming, Kartäuserstraße 2. 
Tel.: 07485/98632, Fax: 07485/9863215, office@salvator-mundi.at

Bestelladresse für Deutschland: D-84495 Altötting, Postfach 1263. 
Tel.: 08671/969856, office@salvator-mundi.at

Unser Service: Für Österreich und Deutschland portofrei ab € 70,-! 
AT-BIO-401AT-Landwirtschaft

BIO
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BIO zertifiziert! 

Besuchen Sie unseren umfangreichen Webshop: www.salvator-mundi.at

Noch erwähnen möchten wir den Wermutessig, 
da er leicht selbst zubereitet werden kann. 
Wermutessig hilft bei Magenbeschwerden, Verdauungsschwäche und Appetitmangel.
Einfach 2-3 Zweigspitzen Wermut (Sie können auch getrockneten Wermut nehmen, 200 g,
Bestell-Nr. 0140) in eine Flasche Dinkelessig geben und ca. 14 Tage stehen  lassen.
2 TL Wermutessig in ein Glas Wasser geben und jeweils vor der Mahlzeit bzw. vor dem
Schlafengehen 2-3 Schluck trinken. Sie können damit natürlich 
auch eine  erfrischende Salatmarinade zubereiten! 

Dinkelessig für die Herstellung 
von Wermutessig nach Hildegard, 
0,5 Liter, naturtrüb, Bestell-Nr. 0474,

Hier finden Sie unser 

gesamtes Sortiment:

www.salvator-mundi.at



Dieses wunderschöne Bild 
„Maria mit Jesukind“ am Schoß, 
führt uns vor Augen, dass wir durch 
sie zu ihrem Sohn gelangen können. 
Es ist für jeden Marienverehrer ein
besonders Geschenk! Echtholzrahmen,
37 x 47 cm, mit Goldkante. 
Bestell-Nr. BR-102, €/sFr. 49,80.

Die heilige Katharina Labouré ist vor
 allem bekannt durch die „Wunder-

bare Medaille“, die die Gottesmutter
durch sie der Kirche geschenkt hat. Schwester
Katharina hat sich ihr ganzes Leben für die Präg -
ung und Verbreitung der Medaille eingesetzt.
Diese spezielle Medaille hat unzähligen Gläubi-
gen auf der ganzen Welt geholfen und großes
Unheil abgewandt. 
Medaillen in 2 Ausführungen erhältlich:

Metall, goldfarbig, 
2 cm. Bestell-
Nr. M-140, 
€/sFr. 2,50.
Sonderpreis für
die Verbreitung:

10 Stück. Bestell-
Nr. M-140-1, €/sFr. 19,50.

Die „Lauretanische Litanei“
richtet sich mit vielen Anru -
fungen und Bitten an unsere
himmlische Gottesmutter.
Gebetszettel 4-seitig, 
Preis für 10 Stück,
ideal als Einlage ins Gebet-
buch und zum Weitergeben. 
Bestell-Nr. GD-49, 
€/sFr. 2,70.

Metall, silber farbig,
2 cm. Bestell-

Nr. M-141, 
€/sFr. 2,50.
Sonderpreis

für die Verbreitung: 
10 Stück. Bestell-

Nr. M-141-1, €/sFr. 19,50.

Maria ist die Mutter der
Kirche und aller Gläubigen.
Dies wird deutlich in den 57
Geschichten aus aller Welt.
Wahre Berichte, die zur Ehre
Gottes publiziert wurden und
Mut machen möchten, die
Fürbitte der Gottesmutter Maria
anzurufen. 286 Seiten, Band 1,
Bestell-Nr. 3510, €/sFr. 10,10.

74 Berichte von und über
Menschen, die auf die Für -

bitte Mariens wahre Wunder
erlebten. Das erste Heilungs-

wunder von Lourdes ist
ebenso enthalten wie z.B. die

Geschichte der Erscheinungen
in Guadalupe u.v.m. 

336 Seiten, Band 2, Bestell-
Nr. 3504, €/sFr. 10,10.

Wahre Geschichten aus dem
Leben, in denen das wunder-

bare Wirken der Gottesmutter
sichtbar wird. Eine große
Stärkung auf die mächtige

Fürsprache Mariens. Alle
Geschichten sind illustriert und

auch zum Vorlesen geeignet.
320 Seiten, Band 3, Bestell-

Nr. 3694, €/sFr. 8,90.

3 Bücher von 
Pfarrer Harrer, 
die Zeugnis vom 

wunderbaren Wirken
unserer Gottesmutter

geben!


